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BERICHTE 
Herausgeber: Statistisches Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

mit der Führung derStatistikfür Bundeszwecke beauftragt- 

Art.-Nr. VIIl/2/66 10.5.1950 

Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 25» - 29.4.1950 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten in der 
1?* ¥oohe des Jahres 1950 (25.-29.4.) zeigen bei den wichtigsten Krankheiten im 
Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres 
folgende Entwicklung2 

Diphtherie; Die Zahl der Neuerkrahkungen ist niedriger als in der Vorwoche und in 
der"^7»~Woche 1949« 

Scharlach? Die Erkrahkungsziffer des Bundesgebietes ist zurückgegangen, liegt aber 
noch erEeblieh über der der entsprechenden 7/oche des Jahres 1949* 

Keuchhusten; Die Neuerkrankungen sind um ein geringes zahlreicher als in der 
V orwöcEe» 

Masern; Von den Berichtsländem verzeichnet Bayern im Verhältnis zur Bevölkerung 
Ule meisten erkrankten Personen. Hessen stellt allein 85 Fälle im Kreis Gelnhausen 
fest» 

Unterleibstyphus; Die Zahl der Neu-Infektionen steigt weiterhin, erreicht aber auch 
in dieser Woche nicht den Stand der entsprechenden Vorjahreswoche, Bremen stellt von 
den 5 Neuerkrankungen 5 Ausländerlager (Auswanderer) fest. 

Paratyphus; Auch hier ist ein weiterer Anstieg zu verzeichnen, die Häufigkeit der 
Erkrankung entspricht - berechnet auf die Bevölkerung - ungefähr-der der 17»Woohe 1949» 

Bakt.Lebensmittelvergiftung; Bayern meldet in dieser Woche 21 Vergiftungen, ausser 
in der 9« Woche 1950 ("27 Falle in Württemberg-Hohenzollern) die bisher höchste Zahl 
eines Landes seit Beginn dieses Jahres. 

Geschlechtskrankheiten; Rheinland-Pfalz berichtet ausserdem einen Fall von 
Blennorrhöe» ~ ~ 

Grippo; Die Zohl dor Neuerkrankten geht weiterhin stark zurück. Der Stand der 

V/» Woche 1949 liegt höher. 

GelbsuchtWürttemberg-Baden stellt im Landesbezirk Baden epidemische Gelbsucht, 

Trachom; N:i.odorononsen, Hessen und Bayern melden je 1 Nouorkrankung. 

Berichtigung? in der 12. Woche 1990 ( 19* 5 • -25.5 •) ist in der Spalte »’Paratyphus" 

folgende Änderung vorzunehmon; 
Schleswig-Holstein = 1 anstatt 10 

Bundesgebiet - 47 »• 56 
Bundesgebiet, auf 100 000 der Bevölkerung = 0,10 anstatt 0,12. 
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Neuerkrankunoe r _ ,an m^ld ^Pflichtigen Krankheiten 

in der 17» Wonne vom 23A bis 29„40195C, 

- keine Neuerkrankung, . keine Meldung 
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1) Soweit für besHmate Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen »orliogen, ist bei der Bovoikerung, auf die 

die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der Let.-Vv enden Länder abgesetzi» 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Aiver von 15 bis un!cr 45 Jahre« 

3) Außerdem 3 Rückfälle« 


